
Essen machen 
und Tränen 
lachen
GAUMENSCHMAUS Beim Genießerabend 
von „Schmeck die Teck“ lassen sich die Gäs-
te verwöhnen und freuen sich über Mundart-
lesungen. �Von Thomas Krytzner

B
ereits zum dritten Mal 
veranstaltete der Ver-
ein Schmeck die Teck in 
der Weilheimer Limburg-

halle den Genießerabend. Ge-
schäftsführerin Anne Rahm und 

die Vorsitzende Ma-
rion Gölz begrüßen 
die Gäste beim Apé-
ro und sind aufge-
regt: „Ob wohl am 
Abend alles erfolg-
reich verläuft?“, 
fragt sich Anne 
Rahm. Dass sich die 
Chefin keine Sorgen 

machen braucht, zeigt der Abend. 
120 Gäste aus nah und fern hat-
ten das Glück, eine der begehr-
ten Eintrittskarten zu ergattern. 
Denn: Schon nach wenigen Ta-
gen war die Veranstaltung aus-
verkauft.

Sichtliche Freude herrscht 
auch bei den beiden Köchen 
Udo Kälberer vom Teckkeller 
in Kirchheim und Harry Hart-
mann von der Zähringer Stu-
ben in Weilheim. Mit Spaß und 
Elan setzen sie gerade noch die 
letzten Farbtupfer mit dem Sah-
nebeutel auf die Vorspeise.

Das Menü liest sich wie Poe-
sie. Zu Beginn gibt es Panna Cotta 
von zweierlei heimischen Schin-
ken auf Kürbis-Chutney mit Roter 
Beete und Ackersalat. Es folgt ein 
Schaumsüppchen von der Peter-
silienwurzel mit Tafelspitz-Meer-
rettich-Maultäschle. Im Haupt-
gang finden sich zarte Roulade 
vom Staufer-Rostbrätle und Me-
daillon vom Kalb in der Kräuter-
Nuss-Kruste an buntem Bohnen-
gemüse und Kartoffelblinis. Den 
krönenden Abschluss bildet eine 
Hagebutte-Nougat-Milch-Varia-

tion. Kein Wunder, dass die Gäs-
te die einzelnen Gänge mit vie-
len „Mmmhs!“ goutieren und voll 
des Lobes für die Küchenmann-
schaft sind.

Zwischendurch tritt Autor und 
Mundartkabarettist Bernd Merk-
le auf. Als exakter Beobachter von 
Alltagsszenen schreibt der einsti-
ge Lehrer in Zell und Aichelberg 
die Begegnungen auf. So nimmt 
er in seiner Lesung die Gesprä-
che zwischen zwei Einwohnern 
in einer Schwäbischen Gemein-
de ebenso aufs Korn, wie er den 
Gästen urschwä-
bische 

Ausdrücke 
wie „wiflen“ näherbringt. „Wif-
len heißt zusammennähen oder 
flicken“, verkündet Merkle und 
erzählt auch gleich den entspre-
chenden Witz dazu. Im Weiteren 
lässt er einen Studenten an einer 
Bäuerin „vo dr Alb ra“ verzwei-
feln. Diese gibt auf seine Frage, 
was sie denn mit den Äpfeln, die 

ganz oben 
im Baum 

hängen, ma-
chen würde, die 

kurze und knappe Ant-
wort: „Ra dua“. Den Bezug 

zur schwäbischen Alb liebt Bernd 
Merkle. Immer wieder bringt er 
Rückkoppelungen auf sein frühe-
res Leben als Gärtnersohn in Öt-
lingen oder als Lehrer. Und dann 
spielt der Zufall auch noch mit: 
Als das Bedienpersonal mit den 
Servierarbeiten beginnt, erken-
nen sich Schülerin und Lehrer 
wieder. „Daran merkt man, wie 

alt man wird“, meint Bernd Merk-
le ironisch. 

Thomas Rabel, Gründungs-
mitglied von „Schmeck die Teck“ 
und Obstbrenner, präsentiert am 
Genießerabend drei feurige Ge-
tränke. Zum einen das liebliche 
Zwetschgenwasser mit weniger 
„Geist“, zum andern die fassge-
lagerte Zwetschge. Als kräftig, 
erdig und harzig bezeichnet Ra-
bel seinen Wacholderschnaps. Er 
schmunzelt und meint: „Der geht 
ein bisschen Richtung Gin.“ Die 
Gäste sind begeistert und genie-
ßen. Nicht nur den Schnaps, son-
dern den ganzen Abend.

Christel Maier von der Stadtin-
fo Esslingen ist gleich mit elf Be-
kannten im Gefolge in die Lim-
burghalle gekommen: „Wir lieben 
das Gebiet um die Schwäbische 
Alb und die Erzeugnisse.“ Auch 
Sybille Bauer von Fischer Omni-

busreisen ist begeistert: „So gu-
tes Essen und dabei Tränen la-
chen, wann kann man das sonst 
schon erleben.“ Zum einen sind 
die Gäste nach dem Abend um ei-
nige Gaumenerlebnisse reicher, 

und zum andern geht ein Teil des 
Erlöses an die Teckboten-Weih-
nachtsaktion. Somit sorgt der Ge-
nießerabend für doppelte Freude.

Mit Spaß und Elan bei der Sache: die Köche Udo Kälberer und Harry Hartmann.�
� Fotos: Thomas Krytzner

„Dialekt ist 
wichtig. Jeder 

sollte die 
Muttersprache im 
Herzen tragen.
Bernd Merkle
Der Mundartdichter über die Rolle des 
Dialekts als Kulturgut

Teckboten
Weihnachts-

aktion

Noch bis Mitte November �wird die Straßenbeleuchtung in Lenningen um-
gerüstet. Die Straßen in Brucken und Unterlenningen werden bereits komplett 
mit LED-Lampen ausgeleuchtet, Oberlenningen nahezu. In den kommenden 
Wochen geht der Umbau in den übrigen Ortsteilen über die Bühne. Die Umrüs-
tung der 1 530 Leuchten kostet knapp 540 000 Euro. Rund 108 000 Euro da-
von werden aus Fördermitteln des Bundes bezahlt. Laut Bürgermeister 
Schlecht geht die Gemeinde aufgrund der geringeren Energiekosten von einer 
Amortisationszeit von fünf bis sechs Jahren aus.� ank/Foto: Anke Kirsammer  

LED-Umstellung in vollem Gang

Termine
Laternenlauf in Owen
Owen. Am heutigen Donnerstag 
um 17 Uhr veranstaltet der Alb-
verein Owen seinen traditionel-
len Laternenlauf. Start ist erst-
mals am Parkplatz des TSV-
Sportheims des Tennisclubs. Ein-
geladen sind alle Kinder mit ihren 
Eltern. Die Jugendgruppe des Po-
saunenchors begleitet das Singen 
der Laternenlieder. Der Lauf dau-
ert circa 45 Minuten.

CVJM sammelt Altpapier
Owen. Am Samstag, 5. November, 
ab 9 Uhr sammeln Mitglieder des 

CVJM in Owen Altpapier. Das 
sollte gut sichtbar an der Straße 
abgestellt werden. Gesammelt 
wird ausschließlich Papier und 
keine Kartonagen. Der Erlös der 
Sammlung kommt der Jugendre-
ferentenstelle zugute.

Hubertusmesse
Neidlingen. Am Sonntag, 6. No-
vember findet um 10.30 Uhr in 
der evangelischen Kirche in Neid-
lingen eine Hubertusmesse un-
ter Mitwirkung der Jagdhornblä-
sergruppe der Jägervereinigung 
Kirchheim statt.

Goldene Hochzeit
am 4. November 50 Jahre verheiratet
Lenningen: Helga und Josef Paukner

100 Jahre 
Archäologie 
auf der Limburg

Weilheim/Esslingen. Über Ausgra-
bungen auf der Weilheimer Lim-
burg informiert eine kleine Ka-
binettausstellung im Stadtmuse-
um im Gelben Haus in Esslingen. 
Die Ausstellung dauert von Sams-
tag, 5., bis Sonntag, 20. November. 
Die Eröffnung findet am morgigen 
Freitag um 17 Uhr statt.

In den Jahren 1913 und 1914 fan-
den die ersten archäologischen 
Ausgrabungen auf der Limburg 
statt. Rund 100 Jahre später, von 
2011 bis 2013, wurden die Grabun-
gen fortgesetzt. Die Funde und 
Erkenntnisse zur Besiedlungsge-
schichte und Bebauung der Lim-
burg und ihres Umlandes werden 
nun erstmals präsentiert. Schrift-
tafeln geben außerdem Einbli-
cke in die Forschungsgeschich-
te und die Arbeitsweise der Ar-
chäologen. Mit zum Teil eigens 
für Kinder gestalteten Tafeln lädt 
die Ausstellung dazu ein, auf Ent-
deckungsreise zu gehen und die 
Geschichte der Heimat aus dem 
Blickwinkel der Archäologie zu 
erleben. Die Ausstellung entstand 
in Zusammenarbeit der Uni Tü-
bingen und des Landesamtes für 
Denkmalpflege mit der Stadt 
Weilheim.� pm

Ausstellung � Funde und 
Erkenntnisse aus einem 
Jahrhundert archäologi-
sche Arbeit an der Lim-
burg werden gezeigt.

Frau 
angefahren 
und geflüchtet

Weilheim. Eine unbekannte Auto-
fahrerin hat am Mittwochmorgen 
gegen 10.35 Uhr auf einem Zebra-
streifen in der Unteren Graben-
straße in Weilheim eine 21-jäh-
rige Frau angefahren und ist an-
schließend geflüchtet. 

Eine 21-Jährige wollte am Zeb-
rastreifen das Fahrrad schiebend 
die Straße überqueren. Als sie 
sich bereits auf dem Fußgänger-
überweg befand, wurde sie von 
einem ebenfalls in Richtung Bis-
singer Straße fahrenden Auto an-
gefahren. Die 21-Jährige stürzte 
und verletzte sich am Bein. Ohne 
sich um die Verletzte zu küm-
mern, fuhr die Autofahrerin ein-
fach weiter. Der Rettungsdienst 
brachte die Verunglückte in eine 
Klinik. 

Die Polizei bittet unter der 
Telefonnummer 07 11/3 99 00 um 
Zeugenhinweise. Bei der Unfall-
verursacherin soll es sich um eine 
ältere Frau in einem schwarzen 
Auto gehandelt haben.� lp

Fahrerflucht� Eine Auto-
fahrerin ist geflüchtet, 
nachdem sie eine Frau 
angefahren hat, die einen 
Zebrastreifen überquerte. 

Holzmaden/Ohmden. Das Bundes-
ministerium für Verkehr und In-
frastruktur hat Fördermittel für 
Beratungsleistungen zum Breit-
bandausbau im Landkreis Ess-
lingen bewilligt. Dazu erklärt 
der Bundestagsabgeordnete Mi-
chael Hennrich: „Ich freue mich 
sehr, dass der Bund mit seinem 
Förderprogramm den Breit-
bandausbau in unserer Region 
weiter ermöglicht. Bis 2018 soll, 
wie im Koalitionsvertrag festge-
legt, eine flächendeckende Ver-
sorgung Deutschlands mit Band-
breiten von mindestens 50 Mbit/s 

erreicht werden. Mit dem nun be-
willigten Geld können die Ge-
meinden den Ausbau vor Ort 
einleiten. Schnelles Internet ist 
heute ein Teil der Daseinsvor-
sorge. Für die Menschen bedeu-
tet es mehr Lebensqualität und 
für die wirtschaftliche Entwick-
lung in unserer Region ist es ein 
wichtiger Baustein in Sachen Zu-
kunftsfähigkeit.“

Holzmaden und Ohmden er-
halten 29 750 Euro, an Unterensin-
gen gehen 37 500 Euro und Wolf-
schlugen erhält den Höchstsatz 
von 50 000 Euro.� pm

Bund fördert Ausbau 
von Breitband
Internet� Holzmaden und Ohmden erhalten 
nun Geldmittel für den Breitbandausbau.
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